
Buchbesprechungen

Marıologıie quienschreıin, WIE Katharına annahm) das Herz des
Vinzenz geschaut, und Z W: In verschiedener

Färbung fleıschfarben Menschwerdung; euerTotLaurentin, RKene Das Leben der eilıgen Katha-
dıe Lıiebe: unkelro! Vorzeichen für /7usammen-rına Laboure, Gratia-Verlag, (yraz 2007/, ISBN

3-9502516—0-J1, 36/ S., FEuro 24 .50 bruch der en relıgıösen€der Beichtvater rat
ıhr, dıiese Erscheinungen vVETZESSCNH. benso.

Die V  —_ Sr YVıanney Wımmer TSsEeiz7ie Vıe nıg (8)4 fındet S1e beı ıhm, als SIE Jesus durch dıe

thentique de (atharıne Laboure wıll" ıne einfache, (jestalt der Hostie 1NAUrc rblickt Am Julı
olg dann dıe Marıenerscheinung. Fın ındaber hıstorisch zuverlässıge Bıographie bıeten: der

utor, bekannter Marıologe und okumenten- (Schutzengel’) tührt nacC ın dıe Kapelle; QSIE
sammler., garantıert ıhre Zuverlässıigkeıt. spricht V der schönsten 9  ıt ıhres 1 ebens [)as

Katharına verlor mıiıt Jahren ıhre erT., e Te1gNIS Onnte eın Iraum SCn (vgl Ahnlichkeiten
mıt Apg aber ont, NIC getraumtVOI  - der Arbeit auf dem großen Aauernno und VOoO

den 1/ Cchwangerschaften 11UT er über- en. (ie hl Jungfrau mahnt größere Regeltreue
Sa den Zusammenschluss zweler (jemenn-lebten verbraucht W al. Der ater WOo ursprung- schaften VOTaUuSs und ıst Traurıg über kommende Ver-lıch Priester werden. aber daran Uurc dıie ler-

rorhermrschaft der Revolution gehindert. Die älteste folgungen. Der Beıichtvater bleibt diesen ıtteilun-
gcn Kıs gegenüber weıterhin skeptisch, ırd aberSchwester führte zunächst den ausha. einıge nachdenklıch.er wurden beı Verwandten aufgenommen; mıiıt

zwölf Jahren 1TN: atharına dıe Verantwor- Vıer Monate später, Nov. abends wırd
wıederum Trägerin ıner iımmten Weisung,tung für den Haushalt. als dıe Schwester beı den

Barmherzigen Schwestern eintrat. Das Wırken der nämlıch 1ne prägen lassen mıt dem
(made ist erstau  1C] denn Katharına schloss sıch ıld der Unbefleckten. VO|  - der Strahlen ausgehen,

als »Symbo| für dıe Gnaden, dıe Marıa für dıe Men-cht den »Ablenkungen« der übrıgen Mädchen
schen erwirkt« und das Bıld der ext einerund fand {TOLZ der harten Arbeıt und der Prie-

sternot eın regulärer S5onntagsgottesdienst!) tag- nrufung Der Beichtvater orderte SIE auf, cht
mehr darauf zurückzukommen. Dezember 1830lıch eıt Zzu privaten der entfernten

IC Sıe »Tand lein hın 7U ebet, ZUuU dann dıe drıtte, dıe Erscheinung.
asten und Uum Besuch der Kranken« (40) Eın Stand 1n der Zwıickmühle, der Erscheinung g-

horchen dıe en derIraumerlebnis bestärkt SIE ıhrer Berufung. Mıt
dem Beıchtvater, der damıt cht mehr befasst18 Jahren nımmt S1E Unterricht In (hatıllon. Eın

Priester legt dıie Traumgestal als den Vinzenz den wollte Sıe gıbt ıhr Geheimnis cht preI1s, Was

aus, dessen ıld 1E dann beı Schwestern S1Ce Ka- auf den Beichtvater starken FEiındruck mMmacC
tharına wıll eintreten, aber der Vater SpeITt sıch da- Februar 1831 hält sıch amn Hospiz en

kel  4 SIE auf den Hof zurück un 'artet auf, SIE Küche., arten und Hühnerhof be-
Volljährigkeit ab. Inzwischen erlaubt ıhr, schäftigt ist. Der Kampf mıt dem Beichtvater geht

den Bruder Karl, der ın Parıs ınen Weiın- und Fla- weıter. » Die selıge Jungfrau ıst unwiıllıg«, Wa SI1E
schenhande betreibt un dessen Frau gestorben ıst, ıhm Ssagen. Nun wırd Iber unruh1gt.
auszuhelfen. Als wıeder heıiratet, ke  Z SIE ach Schliıeßlich wiırd dıe Angelegenheıt dem 1Zbıscho
(’hatıllon zurück, I1 ıhre Schulbildung Uu- vorgetragen, der sıch aufgeschlossen zeigt K
Teiben. 1830 ırd SIE be1ı den » 1 Ochtern der chrıst- werden dıe ersten Medaiıllen hergestellt. In der (’ho-
en Luebe« aufgenommen. ach dem 'Ostula| lerazeıt geschahen 11UN dadurch erstaunliche eunun-
geht SIE nach Parıs, Rue de Bac CM und Bekehrungen. On 834 sprac| I[11an V Ul

Fs gann S5emiinar, das Novızıat. Aus der medaılle miraculeuse. X36 WailCMn Mıllıonen
dem Tageslau ragt besonders Ereign1s der Medaiıllen auf der Welt verbreitet. » Der
»Übertragung der Relıquien des Herrn Vinzenz« aube, der ohnmächtig schıen. heilt., bekehrt.
heraus, 7U dem gSanz Parıs, dıie kırchliche und polı- schützt« gelang dabe1. VOT allen, uch VOT

1SC Prominenz Un 000 1 öchter der göttlıchen dem Erzbischof. ıhre Identität verbergen,
1€ mıiıft Waırsenkindern auf den Beinen Waircn etarken Drängens. X35 legt dıe Gelübde ab.
Für dıe Junge OVIZIN das begeisternde An- IIoch schon vorher er]l1ı! SIE iınen alte-
angserlebnıs Orden, umal QIE den Vınzenz Schwester Marıe Louise, tür Vorbild und SC

wissermaßen Mutterersatz., verlheß Kloster.als Begleıter auf ıhrem Lebensweg spurte. ntier
der Rubrik » DIie Erscheinungen Aprı Dezember K., gewürdıgt durch dıe ach ußen un!  annten

wırd dann In Vısıonen denn Wırklıchkei: Erscheinungen und rdısche Inıtıiatorin der wunder-
das Herz ın Lyon un N1IC iım Parıser elı- tätıgen edaılle NIC| NUTLr ıne fromme (Jr-

M ari ol o gi e

L a ur e nti n, R e n é: D as L e b e n d er h eili g e n K at h a-
ri n a  L a b o ur e,  Gr ati a- Verl a g,  Gr az  2 0 0 7,  I S B N
9 7 8 – 3- 9 5 0 2 3 1 6 – 0 – 1, 3 6 7 S., E ur o 2 4, 8 0.

Di e v o n Sr. Vi a n n e y Wi m m er ü b ers et zt e Vi e a u-
t h e nti q u e d e C at h ari n e L a b o ur é will ei n e ei nf a c h e,
a b er hist oris c h z u v erl ässi g e Bi o gr a p hi e bi et e n; d er
A ut or,  b e k a n nt er  M ari ol o g e  u n d  D o k u m e nt e n-
s a m ml er, g ar a nti ert i hr e Z u v erl ässi g k eit.

K at h ari n a  v erl or  mit  9  J a hr e n  i hr e  M utt er,  di e
v o n d er Ar b eit a uf d e m gr o ß e n B a u er n h of u n d v o n
d e n 1 7 S c h w a n g ers c h aft e n – n ur 1 0 Ki n d er ü b er-
l e bt e n –, v er br a u c ht w ar. D er Vat er w ollt e urs pr ü n g-
li c h Pri est er w er d e n, w ar a b er d ar a n d ur c h di e Ter-
r or h errs c h aft d er R e v ol uti o n g e hi n d ert. Di e ält est e
S c h w est er  f ü hrt e  z u n ä c hst  d e n  H a us h alt,  ei ni g e
Ki n d er w ur d e n b ei Ver w a n dt e n a uf g e n o m m e n; mit
z w ölf J a hr e n ü b er n a h m K at h ari n a di e Ver a nt w or-
t u n g f ür d e n H a us h alt, als di e S c h w est er b ei d e n
B ar m h er zi g e n S c h w est er n ei ntr at. D as Wir k e n d er
G n a d e ist erst a u nli c h, d e n n K at h ari n a s c hl oss si c h
ni c ht d e n » A bl e n k u n g e n « d er ü bri g e n M ä d c h e n a n
u n d f a n d tr ot z d er h art e n Ar b eit u n d tr ot z d er Pri e-
st er n ot ( k ei n r e g ul är er S o n nt a gs g ott es di e nst!) t ä g-
li c h Z eit z u m pri v at e n G e b et i n d er 3 k m e ntf er nt e n
Kir c h e. Si e »f a n d g a n z all ei n hi n z u m G e b et, z u m
F ast e n  u n d  z u m  B es u c h  d er  Kr a n k e n «  ( 4 0).  Ei n
Tr a u m erl e b nis b est är kt si e i n i hr er B er uf u n g. Mit
1 8  J a hr e n  ni m mt  si e  U nt erri c ht  i n  C h âtill o n.  Ei n
Pri est er l e gt di e Tr a u m g est alt als d e n hl. Vi n z e n z
a us, d ess e n Bil d si e d a n n b ei S c h w est er n si e ht. K a-
t h ari n a will ei ntr et e n, a b er d er Vat er s p errt si c h d a-
g e g e n; s o k e hrt si e a uf d e n H of z ur ü c k u n d w art et
i hr e  Vollj ä hri g k eit  a b.  I n z wis c h e n  erl a u bt  er  i hr,
d e n Br u d er K arl, d er i n P aris ei n e n Wei n- u n d Fl a-
s c h e n h a n d el b etr ei bt u n d d ess e n Fr a u g est or b e n ist,
a us z u h elf e n. Als er wi e d er h eir at et, k e hrt si e n a c h
C h âtill o n z ur ü c k, u m i hr e S c h ul bil d u n g v or a n z u-
tr ei b e n. 1 8 3 0 wir d si e b ei d e n » T ö c ht er n d er c hrist-
li c h e n  Li e b e «  a uf g e n o m m e n.  N a c h  d e m  P ost ul at
g e ht si e n a c h P aris, R u e d e B a c.

Es b e g a n n d as S e mi n ar, d. h. d as N o vi zi at. A us
d e m  Ta g esl a uf  r a gt  b es o n d ers  d as  Er ei g nis  d er
» Ü b ertr a g u n g  d er  R eli q ui e n  d es  H err n  Vi n z e n z «
h er a us, z u d e m g a n z P aris, di e kir c hli c h e u n d p oli-
tis c h e Pr o mi n e n z u n d 1. 0 0 0 T ö c ht er d er g öttli c h e n
Li e b e  mit  Wais e n ki n d er n  a uf  d e n  B ei n e n  w ar e n:
F ür di e j u n g e N o vi zi n w ar es d as b e g eist er n d e A n-
f a n gs erl e b nis i m Or d e n, z u m al si e d e n hl. Vi n z e n z
als  B e gl eit er  a uf  i hr e m  L e b e ns w e g  s p ürt e.  U nt er
d er R u bri k » Di e Ers c h ei n u n g e n ( A pril – D e z e m b er
1 8 3 0) wir d d a n n i n Visi o n e n ( d e n n i n Wir kli c h k eit
w ar d as H er z i n L y o n u n d ni c ht i m P aris er R eli-

q ui e ns c hr ei n, wi e K at h ari n a a n n a h m) d as H er z d es
hl.  Vi n z e n z  g es c h a ut,  u n d  z w ar  i n  v ers c hi e d e n er
F är b u n g (fl eis c hf ar b e n: M e ns c h w er d u n g; f e u err ot:
di e  Li e b e;  d u n k elr ot:  Vor z ei c h e n  f ür  Z us a m m e n-
br u c h d er alt e n r eli gi ös e n Welt), d er B ei c ht v at er r ät
i hr, di es e Ers c h ei n u n g e n z u v er g ess e n. E b e ns o w e-
ni g G e h ör fi n d et si e b ei i h m, als si e J es us d ur c h di e
G est alt d er H osti e hi n d ur c h er bli c kt. A m 1 8. J uli er-
f ol gt  d a n n  di e  M ari e n ers c h ei n u n g.  Ei n  Ki n d
( S c h ut z e n g el ?) f ü hrt n a c hts K. i n di e K a p ell e; si e
s pri c ht v o n d er s c h ö nst e n Z eit i hr es L e b e ns. D as
Er ei g nis k ö n nt e ei n Tr a u m s ei n ( v gl. Ä h nli c h k eit e n
mit A p g 1 2, 6ff.), a b er K. b et o nt, ni c ht g etr ä u mt z u
h a b e n. Di e hl. J u n gfr a u m a h nt gr ö ß er e R e g eltr e u e
a n,  s a gt  d e n  Z us a m m e ns c hl uss  z w ei er  G e m ei n-
s c h aft e n v or a us u n d ist tr a uri g ü b er k o m m e n d e Ver-
f ol g u n g e n. D er B ei c ht v at er bl ei bt di es e n Mitt eil u n-
g e n K.s g e g e n ü b er w eit er hi n s k e ptis c h, wir d a b er
n a c h d e n kli c h.

Vi er M o n at e s p ät er, a m 2 7. N o v. a b e n ds wir d K.
wi e d er u m  Tr ä g eri n  ei n er  b esti m mt e n  Weis u n g,
n ä mli c h  ei n e  M e d aill e  pr ä g e n  z u  l ass e n  mit  d e m
Bil d d er U n b efl e c kt e n, v o n d er Str a hl e n a us g e h e n,
als » S y m b ol f ür di e G n a d e n, di e M ari a f ür di e M e n-
s c h e n er wir kt «. R u n d u m d as Bil d d er Te xt ei n er
A nr uf u n g. D er B ei c ht v at er f or d ert e si e a uf, ni c ht
m e hr d ar a uf z ur ü c k z u k o m m e n. I m D e z e m b er 1 8 3 0
w ar  d a n n  di e  dritt e,  di e  l et zt e  Ers c h ei n u n g.  K.
St a n d i n d er Z wi c k m ü hl e, d er Ers c h ei n u n g z u g e-
h or c h e n ( d. h. di e M e d aill e pr ä g e n z u l ass e n!) o d er
d e m B ei c ht v at er, d er d a mit ni c ht m e hr b ef asst w er-
d e n w ollt e. Si e gi bt i hr G e h ei m nis ni c ht pr eis, w as
a uf d e n B ei c ht v at er st ar k e n Ei n dr u c k m a c ht e.

A b F e br u ar 1 8 3 1 h ält si c h K. a m H os pi z E n g hi e n
a uf,  w o  si e  i n  K ü c h e,  G art e n  u n d  H ü h n er h of  b e-
s c h äfti gt ist. D er K a m pf mit d e m B ei c ht v at er g e ht
w eit er. » Di e s eli g e J u n gfr a u ist u n willi g «, w a gt si e
i h m  z u  s a g e n.  N u n  wir d  er  s el b er  b e u nr u hi gt.
S c hli e ßli c h wir d di e A n g el e g e n h eit d e m Er z bis c h of
v or g etr a g e n,  d er  si c h  a uf g es c hl oss e n  z ei gt.  1 8 3 2
w er d e n di e erst e n M e d aill e n h er g est ellt. I n d er C h o-
l er a z eit g es c h a h e n n u n d a d ur c h erst a u nli c h e H eil u n-
g e n u n d B e k e hr u n g e n. S c h o n 1 8 3 4 s pr a c h m a n v o n
d er m e d aill e mir a c ul e us e. 1 8 3 6 w ar e n 1 5 Milli o n e n
M e d aill e n  a uf  d er  g a n z e n  Welt  v er br eit et.  » D er
Gl a u b e,  d er  s o  o h n m ä c hti g  s c hi e n,  h eilt,  b e k e hrt,
s c h üt zt «. K. g el a n g es d a b ei, v or all e n, z. B. a u c h v or
d e m  Er z bis c h of,  i hr e  I d e ntit ät  z u  v er b er g e n,  tr ot z
st ar k e n  Dr ä n g e ns.  1 8 3 5  l e gt  K.  di e  G el ü b d e  a b.
D o c h s c h o n v or h er erlitt si e ei n e n S c h o c k: I hr e ält e-
r e S c h w est er M ari e L o uis e, f ür K. Vor bil d u n d g e-
wiss er m a ß e n M utt er ers at z, v erli e ß d as Kl ost er.

K., g e w ür di gt d ur c h di e n a c h a u ß e n u n b e k a n nt e n
Ers c h ei n u n g e n u n d ir dis c h e I niti at ori n d er w u n d er-
t äti g e n  M e d aill e  w ar  ni c ht  n ur  ei n e  fr o m m e  Or-

B u c h b es pr e c h u n g e n
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densschwester: Die frühere Wiırtschafterin auf dem K., dıe dıe Medaıiılle pragen heß, hatte dıe etzten
väterlichen Bauernhof hatte Kühe, womıiıt S1E dıe immer mehr eine S5orge: Die Darstellung der
Alten mıft irıscher Miılch onnte, Hühner, Jungfrau mıt der Weltkugel, WIE S1C ursprünglıch
Hasen, Schweine un Tauben. Die wiıirtschaftlıche gesehen wurde. Aber dıe andere Darstellung auf der
ı lanz ässt sıch durchaus sehen. Mıt üte und Medaıiılle Wal schon verbreıitet. Im SOommerT X/6
arheıt ırıgiert SIE dıe ten Männer Im HospIiz, wurde SIE endlich angefertigt. [hiese Darstellung

tfreundlıch den Armen, 1€e [8)41 ıh- e1iCc 7, W NIC dıe eutung der edaılle, aber
ICH wwandten un nahm ıhrem Schicksal An- doch ıkonographıischen Gehalt: Marıa hebt VOr sıch
teil Am einsamen lod des aters un der nach dıe Weltkugel hın, iıne este des CHUT7ZES und der
ICH erfolgten Rückkehr der alteren Schwester Ma- Aufopferung, TEeN! dıe edaılle VOr allem dıe
me LouIlse, a | eben und gottergebenen Sterben Ausspenderın der (imnaden Ausdruck bringen
der Brüder. en USW. S1e erlebt ferner einen I1ICUH- all Nachdem 1a diese Statue aufgestellt hat,

Glaubenseijter In der Gemeihjnnschaft. ach den kam 7Ur inneren uhe Aladel hat 168 Aarstel-
en des (Generalsuperiors (aus dem lung vermıeden. hat diese €  ung vierz1g
begann dıe CUC »In der Kapelle des utter- WIE eın artyrıum erlıtten.
hauses der 1 öchter der christliıchen 1 ı1ebe« mıt der 12 1X/6 ıst K atharına gestorben. S
Erscheinung Marıas: »CS Wäarlr dıe Gebu:  stunde der Prophezeijung, dass keinen Leichenwagen
Wundertätigen Medaıiılle« 161e Eıntritte ermöOg- brauchen wırd, geht ın Erfüllung, denn SiE ırd
lıchten ıne weltweiıte Ausdehnung. Die Verbre1i- Gewölbe unterhalb der Kapelle eigesetzt. Dort g_
tung der Wundertätigen Medaılle geht In dıe Miıllı- schehen schon bald un!| Die 11n u1es
arden. Die Bekehrungen häufen sıch. atharına einıge Tage ach Kıs lod » Wır sınd glük-

klıch, dass WIr ıhre kostbaren Überreste beı unNs ha-das les wahrnehmen. S1e ist geistlıche Mıtte
VO!  _ Reuilly (wenn uch nıcht ermn); beı lem ben ürfen. Da lernen WIT wıeder, WIE dıe He1-
en dıe eMU:! und Selbstlosigkeit Kıs auf. Es ZC- ıgen sterben. mıt welchen Gesinnungen des Ver-

tTauens und der TEU: [1]:; diesen letzten Oomentlang un dıe 500er Jahr:  m immer weniger, In-
kognito aufrecht erhalten. kommen sıeht. WEn Ian verstanden hat, tür

'ollte mıt der Erneuerungsbewegung dıe Fol- (jott en und NUuUTr für ıhn alleın« (S 288)
ZCN der Revolution überwinden? Jedenftfalls suchte Das Abschlusskapıtel: »Die Heılıgkeıit Katharı-
S1Ce ın Parıs dıe offiızıelle Errichtung eines Kreuzes As « »dıe Wiırklichkeit ohne CcChminke«,
auf einen Kalvarıenberg; Konzept wurde cht ohne dıe herkömmlıche Heılıgkeitsvorstel-
durchgeführt. Sıe dachte, Lourdes mıt den Wun- lung. Hıstoriker Wärcn leidenschaftlıch
dern ware NUr gekommen, weiıl eine solche Entwiık- ıhre Heılıgkeıit WIE uch dafür. Der ruck des Ra-
klung der Rue du Bac VO| den Obern nıcht C 1 - tiıonalısmus ırkt sıch besonders Ersche1-
au worden ıst. NUunNgen und Materialısıerungen ın der Me-

»Der Kriıeg und dıe Kommune (Julı 870-_Junı daılle aus. Sıie wırd 1m Lexiıkon der christliıchen Ar-
ze1g dıe Schwierigkeiten ährend des chäologıe und Liturgie flüchtig untier » Amulett«

deutsch-französischen Krieges 1m elagerten und wähnt, Iso unter Aberglauben (vgl. dagegen das
VO!  _ Kummunanden beherirschten Parıs. Diese bre- Marıenlexikon). Die Medaılle ıst dagegen ıne »de-
hen 1Ns Kloster ein. beweist ıhre Führungsqua- mütıge Darstellung des Geheimnisses, ıne WINZ1-
en Mıt der orhersage (ein I1raum?) Die hl Ikone ıne Konzentration der otschaft«
Jungfrau WITY uUuNs schützen, eckt SIE uhe und »IIIie emütıge Aufgabe der ıst
Selbstvertrauen. Die »Bürgerinnen« wollen die ıne ıbel der Armen«. uch dıe blutflüssıge Frau
Schwestern der Schule verdrängen. ıst (Lk 8, 4317f.) ist Uurc den »materellen« aum des
hender Mıttelpunkt und erteilt dıe allgemeın ange- Kleides geheilt worden. en den rscheinungen,

ber uch der V vorher- YVısıonen und Iraumen sınd noch dıe ropheze1un-
gesagte des Erzbischofs und anderer Priester cn Zu NCHNCH, uch WCNN SIE N1IC immer WOTIT-
{raf ein. Die Schwestern bleiben unverletzt wörtlich zuverlässıg Waircn Der Vt. prüft dıe ein-

[)Das Kapıtel (»Di1e etzten Jahre oder ,  ıt des zeinen Berichte 296ff.) HBr erwa aber uch dıe
Aufstiegs (18/1-18576) handelt VoO der Rückkehr ('harısmen des Alltags, den Armendienst, dıe [De-
Kıs HospIz, ıhre gewohnte Arbeitsstelle MUuUL. Interessant sınd dıe morphopsychologıischen
(Hühnerhof, Pforte) S1e ıst Bezugsperson für e Ausführungen (305f£.). [)as »seelische Porträt«
Jungen chwestern. doch ist ıhr Rat be1 den bern Die Mıtschwestern sprechen ıhr ıne leb-
wenıg gefragt. Immer wıeder wırd VO| Vorhersagen hafte. zuweınlen expulsıve obe1 Katharına
Kıs erıichtet, dıe uch eintreffen: s1e onnte ohl schnell un!' überraschen! ZUfr »absoluten Ruhe«
uch In der Seele lesen. kam (3 0). S1e freimütig, großmütig, aber uch

d e nss c h w est er: Di e fr ü h er e Wirts c h aft eri n a uf d e m
v ät erli c h e n  B a u er n h of  h att e  K ü h e,  w o mit  si e  di e
Alt e n mit fris c h er Mil c h v ers or g e n k o n nt e, H ü h n er,
H as e n, S c h w ei n e u n d Ta u b e n. Di e wirts c h aftli c h e
Bil a n z  l ässt  si c h  d ur c h a us  s e h e n.  Mit  G üt e  u n d
Kl ar h eit diri gi ert si e di e alt e n M ä n n er i m H os pi z,
w ar fr e u n dli c h z u d e n Ar m e n, hi elt K o nt a kt z u i h-
r e n Ver w a n dt e n u n d n a h m a n i hr e m S c hi c ks al A n-
t eil: A m ei ns a m e n T o d d es Vat ers u n d d er n a c h J a h-
r e n erf ol gt e n R ü c k k e hr d er ält er e n S c h w est er M a-
ri e  L o uis e,  a m  L e b e n  u n d  g ott er g e b e n e n  St er b e n
d er Br ü d er, N eff e n us w. Si e erl e bt f er n er ei n e n n e u-
e n  Gl a u b e ns eif er  i n  d er  G e m ei ns c h aft.  N a c h  d e n
W ort e n d es G e n er als u p eri ors ( a us d e m J a hr 1 8 5 5)
b e g a n n di e n e u e Är a »i n d er K a p ell e d es M utt er-
h a us es d er T ö c ht er d er c hristli c h e n Li e b e « mit d er
Ers c h ei n u n g M ari as; » es w ar di e G e b urtsst u n d e d er
W u n d ert äti g e n  M e d aill e «.  Vi el e  Ei ntritt e  er m ö g-
li c ht e n  ei n e  w elt w eit e  A us d e h n u n g.  Di e  Ver br ei-
t u n g d er W u n d ert äti g e n M e d aill e g e ht i n di e Milli-
ar d e n.  Di e  B e k e hr u n g e n  h ä uf e n  si c h.  K at h ari n a
d arf d as all es w a hr n e h m e n. Si e ist g eistli c h e Mitt e
v o n R e uill y ( w e n n a u c h ni c ht O b eri n); b ei all e m
f all e n di e D e m ut u n d S el bstl osi g k eit K.s a uf. Es g e-
l a n g u m di e 5 0 er J a hr e K. i m m er w e ni g er, i hr I n-
k o g nit o a ufr e c ht z u er h alt e n.

W ollt e K. mit d er Er n e u er u n gs b e w e g u n g di e F ol-
g e n d er R e v ol uti o n ü b er wi n d e n ? J e d e nf alls s u c ht e
si e i n P aris di e offi zi ell e Erri c ht u n g ei n es Kr e u z es
a uf ei n e n K al v ari e n b er g; d as K o n z e pt w ur d e ni c ht
d ur c h g ef ü hrt.  Si e  d a c ht e,  L o ur d es  mit  d e n  W u n-
d er n w är e n ur g e k o m m e n, w eil ei n e s ol c h e E nt wi k-
kl u n g i n d er R u e d u B a c v o n d e n O b er n ni c ht er-
l a u bt w or d e n ist.

» D er Kri e g u n d di e K o m m u n e (J uli 1 8 7 0 –J u ni
1 8 7 1)  z ei gt  di e  S c h wi eri g k eit e n  w ä hr e n d  d es
d e uts c h-fr a n z ösis c h e n  Kri e g es  i m  b el a g ert e n  u n d
v o n K u m m u n a n d e n b e h errs c ht e n P aris. Di es e br e-
c h e n i ns Kl ost er ei n. K. b e w eist i hr e F ü hr u n gs q u a-
lit ät e n. Mit d er Vor h ers a g e ( ei n Tr a u m ?): Di e hl.
J u n gfr a u wir d u ns b es c h üt z e n, w e c kt si e R u h e u n d
S el bst v ertr a u e n.  Di e  » B ür g eri n n e n «  w oll e n  di e
S c h w est er n a us d er S c h ul e v er dr ä n g e n. K. ist r u-
h e n d er Mitt el p u n kt u n d v ert eilt di e all g e m ei n a n g e-
n o m m e n e M e d aill e. A b er a u c h d er v o n K. v or h er-
g es a gt e T o d d es Er z bis c h ofs u n d a n d er er Pri est er
tr at ei n. Di e S c h w est er n bl ei b e n u n v erl et zt.

D as 7. K a pit el ( » Di e l et zt e n J a hr e o d er Z eit d es
A ufsti e gs ( 1 8 7 1- 1 8 7 6) h a n d elt v o n d er R ü c k k e hr
K.s i n d as H os pi z, a n i hr e g e w o h nt e Ar b eitsst ell e
( H ü h n er h of, Pf ort e). Si e ist B e z u gs p ers o n f ür di e
j u n g e n S c h w est er n, d o c h ist i hr R at b ei d e n O b er n
w e ni g g efr a gt. I m m er wi e d er wir d v o n Vor h ers a g e n
K.s b eri c ht et, di e a u c h ei ntr eff e n; si e k o n nt e w o hl
a u c h i n d er S e el e l es e n.

K., di e di e M e d aill e pr ä g e n li e ß, h att e di e l et zt e n
J a hr e i m m er m e hr ei n e S or g e: Di e D arst ell u n g d er
J u n gfr a u mit d er Welt k u g el, wi e si e urs pr ü n gli c h
g es e h e n w ur d e. A b er di e a n d er e D arst ell u n g a uf d er
M e d aill e  w ar  s c h o n  v er br eit et.  I m  S o m m er  1 8 7 6
w ur d e si e e n dli c h a n g ef erti gt. Di es e D arst ell u n g er-
r ei c ht z w ar ni c ht di e B e d e ut u n g d er M e d aill e, a b er
d o c h i k o n o gr a p his c h e n G e h alt: M ari a h e bt v or si c h
di e Welt k u g el hi n, ei n e G est e d es S c h ut z es u n d d er
A uf o pf er u n g, w ä hr e n d di e M e d aill e v or all e m di e
A uss p e n d eri n d er G n a d e n z u m A us dr u c k bri n g e n
will.  N a c h d e m  m a n  di es e  St at u e  a uf g est ellt  h at,
k a m K. z ur i n n er e n R u h e. Al a d el h at di es e D arst el-
l u n g  v er mi e d e n.  K.  h at  di es e  A bl e h n u n g  vi er zi g
J a hr e wi e ei n M art yri u m erlitt e n.

A m  3 1.  1 2.  1 8 7 6  ist  K at h ari n a  g est or b e n.  I hr e
Pr o p h e z ei u n g,  d ass  m a n  k ei n e n  L ei c h e n w a g e n
br a u c h e n wir d, g e ht i n Erf üll u n g, d e n n si e wir d i m
G e w öl b e u nt er h al b d er K a p ell e b ei g es et zt. D ort g e-
s c h e h e n  s c h o n  b al d  W u n d er.  Di e  O b eri n  D uf ès
s c hr ei bt ei ni g e Ta g e n a c h K.s T o d: » Wir si n d gl ü k-
kli c h, d ass wir i hr e k ost b ar e n Ü b err est e b ei u ns h a-
b e n d ürf e n. [ …] D a l er n e n wir wi e d er, wi e di e H ei-
li g e n st er b e n, mit w el c h e n G esi n n u n g e n d es Ver-
tr a u e ns u n d d er Fr e u d e m a n di es e n l et zt e n M o m e nt
k o m m e n  si e ht,  w e n n  m a n  es  v erst a n d e n  h at,  f ür
G ott z u l e b e n u n d n ur f ür i h n all ei n « ( S. 2 8 8).

D as A bs c hl uss k a pit el: » Di e H eili g k eit K at h ari-
n as « b e h a n d elt » di e Wir kli c h k eit o h n e S c h mi n k e «,
d.  h.  o h n e  di e  h er k ö m mli c h e  H eili g k eits v orst el-
l u n g. Hist ori k er w ar e n z. T. l ei d e ns c h aftli c h g e g e n
i hr e H eili g k eit wi e a u c h d af ür. D er Dr u c k d es R a-
ti o n alis m us  wir kt  si c h  b es o n d ers  g e g e n  Ers c h ei-
n u n g e n u n d g e g e n M at eri alisi er u n g e n i n d er M e-
d aill e a us. Si e wir d i m L e xi k o n d er c hristli c h e n Ar-
c h ä ol o gi e u n d Lit ur gi e fl ü c hti g u nt er » A m ul ett « er-
w ä h nt,  als o  u nt er  A b er gl a u b e n  ( v gl.  d a g e g e n  d as
M ari e nl e xi k o n). Di e M e d aill e ist d a g e g e n ei n e » d e-
m üti g e D arst ell u n g d es G e h ei m niss es, ei n e wi n zi-
g e  I k o n e  [ …]  ei n e  K o n z e ntr ati o n  d er  B ots c h aft «
( 2 9 3). » Di e d e m üti g e A uf g a b e d er M e d aill e ist [ …]
ei n e Bi b el d er Ar m e n «. A u c h di e bl utfl üssi g e Fr a u
( L k 8, 4 3ff.) ist d ur c h d e n » m at eri ell e n « S a u m d es
Kl ei d es g e h eilt w or d e n. N e b e n d e n Ers c h ei n u n g e n,
Visi o n e n u n d Tr ä u m e n si n d n o c h di e Pr o p h e z ei u n-
g e n z u n e n n e n, a u c h w e n n si e ni c ht i m m er w ort-
w örtli c h z u v erl ässi g w ar e n. D er Vf. pr üft di e ei n-
z el n e n B eri c ht e ( 2 9 6ff.). Er er w ä h nt a b er a u c h di e
C h aris m e n d es Allt a gs, d e n Ar m e n di e nst, di e D e-
m ut. I nt er ess a nt si n d di e m or p h o ps y c h ol o gis c h e n
A usf ü hr u n g e n  ( 3 0 5ff.).  D as  »s e elis c h e  P ortr ät «
( 3 1 0ff.): Di e Mits c h w est er n s pr e c h e n i hr ei n e l e b-
h aft e, z u w eil e n e x p ulsi v e Art z u, w o b ei K at h ari n a
s c h n ell  u n d  ü b err as c h e n d  z ur  » a bs ol ut e n  R u h e «
k a m ( 3 1 0). Si e w ar fr ei m üti g, gr o ß m üti g, a b er a u c h

1 5 6 B u c h b es pr e c h u n g e n
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skret, einen »intellektuellen Überbau« VO  —_ werden als Überbietungstopol interpretiert: Sıe
Schwestern, dıe och nıc einen Kranken gepflegt wollen NUur ass Jesus mehr ıst als FElıas
haben Sıe WUusstie ıhre ebhafte atur den Forde- oder Elısäus, VO| denen uch Vermehrungswunder
rungen der 1ebe dienstbar machen. An Proble- und dgl Tlıe sınd.
I1CH des Gemeihjnmschaftsiebens ıtt s1e, 161 sıch ber \DITS Wunder sınd jedoc cht auf dıe Person Jesu
dadurch cht die innere Treiheı nehmen. Der Au- schränkt Jesus verheıßt den Jüngern ıne He1l-
{Or dann V tharınas JTugenden, V U den lungsvollmacht (vgl 16, 1 /1) und dıe Apostel-
menschlichen Bezıechungen Famılıe, (jemeinn- geschichte elegt dıe Wundertätigkeıt der Aposte]l
schaft, Freundschaften, Junge un ankommen- »Im Namen Jesu«. Schamonı1 Jegt NUN, ass
de Schwestern, Angestellte, arıenkınder, Kınder, Heılıge alle dıe Im für Jesu bezeugten under
Greise, die Armen) In einem Rückblick ber die gewirkt haben. ber diese Glaubensstütze WIT'"
verschiedenen Begegnungen wırd e ‚Aarı- Ceufe NıC 7Ur eNNINIS Warum nıcht"”?

ıhre Freundlichkeit Un Güte, ıhre (jelassen- atholische Theologıe und Pastoral sınd ';ohl V O!

e1 DU!  ue. gESC  € Schliıeßlic werden die der Evangelıschen angekränkelt. [iese ehnt jeden
»Beziıehungen Zu Hımmel hın« angesprochen, Heıilıgenkult ab, ebenso dıe besondere Verehrung
ebet, Vınzenz, Marıa, rıstus/Kreuz. Den Ab- Marıens: ıst ıhnen | ourdes emd, viele
schluss bıldet eine 'aTtfe! stens dokumentierte Krankenheiulungen stattge-

sgesam handelt sıch Un ıne sehr instrukti- enen. SO wırd dıe Schrift, auf dıe [an sıch
einfühlsame, empfehlenswerte Bıographie, dıe SCrn beruft. dem Leben entfremdet. der

an Leben der atharına Labo' heranführt. Luft und [11USS umınterpretiert werden. Prof. DDr.
der ıne schon ın der ndcheıt grundgelegte Be- 1C63AS esch hat neben dem oben genannten

Werk schon mehrere ‚ände den undern her-rufung ZUr Heılıgkeıit ohne TUC un!| Rısse (wenn
uch cht ohne Kreuz) ZUr Vollendung gerel ist. ausgegeben, dıe VO|  - der Katholischen 1IrC. als
S1e geführt V OI der (Gmade DiIie äufigen Bebil- Vorausse  ng für Selıg- und eılıgsprechungen
derungen machen den ext anschaulıich und werden verlangt werden. Er ist Professor für klınısche
VO! Leser dankbar angeNOMMEN. Die Ausführun- Psychologıe und aranormologıe an der Academıa
ZCN sınd leicht verständlıch, mıt wörtlıchen taten Alfonsıana In Rom und hat 1n vielen Ländern ast-
Urchsetz!| Allerdings cheınt das Kapıtel (»Der vorlesungen über Ihemen aus dem Bereich der
Krıeg und dıe Kommune«) einen Leser, der mıt Grenzgebiete gehalten.
der polıtıschen Geschichte Frankreichs weniger vorlıegenden Band, einer Übersetzung des
vertraut ist, manchmal erklärungsbedürftig. uch ıtahenıschen Originals, WIT! zunächst ın ıner KEın-
diese Heılıgengeschichte ässt dıe Nähe der (Ginade führung S 1—19) eın Überblick ber dıe rch-
(jottes spüren. Deshalb S1IE gelesen werden. lıchen Bestimmungen und dıe Verfahrensweise ZUr

Nntion ZIEZENAUS, Augsburg ung der Wunder gehandelt. Dann werden
zwıschen 1991 und 1995 VOoO  —_ Johannes Paul IL ka-
nonısıerte Selıge Von jedem oder jeder

Dogmatık Selıgen wırd ein farbıges ıld beigefügt. Dann
olg ıne 2—3-seıitige Bıographie und schlıeßlich

Resch, Andreas: Wunder der delıgen — der Bericht über dıe Sıtzung der C’onsulta Medica,
Kesch-Verlag, Innsbruck 2007/, ISBN 90/58-3-5)3582- einer Expertenkommission V U Arzten, dıe über dıe
0/9-/, 555 Außernatürlic  1t der Heiılung befinden hat

Aus dıesen Protokollen geht dıe der Trankne1ı!
Seı1it dem e1ISMUS des ahrhunderts hat cdie hervor: uch er vorgelegte, inzwıschen weılter

Exegese große Schwierigkeiten mıt den undern geprüfte Stellungnahmen werden rücksıichtigt.
Un dAese öte seizen uch einem eutigen Predi- SC  1e0I11C wırd 1m Decretum SUDCI Miıraculo das
CT ach Kasper werden Naturwunder als el der Theologenkommıissıon und der Kardınä-
STIOTISC cht geschehen verstanden, obwohl le und Bıschöfe festgehalten.

das rab Jesu für leer hält Um e 1Im be- Was dıe der Heılung betrifft, werden
richteten uınder NIC vollends treichen den konkreten Fällen körperlich-organısche
SCI1, werden SIE als Überwältigungstherapie erklärt Krankheiten berücksıichtigt, also NIC| sychısche
(etwa beı 1eberkranken wobe1l dann och hiınzu- Er]  ungen WIE Depressionen. Fıne Heılung
gefügt wiırd, dass WIr eine zuverlässlıche Diagno- der We11ise der psychischen Überwältigungsthe-

ber dıe ankheıt der damals Geheilten besıit- rapıe wırd also cht anerkannt. Allerdings WIT'
ZCN. Aussatz onnte vielleicht uch ıne aut- dieses ıterıum der »Handgreiflichkeit« der
Ee1! SCWESCH SEn Andere Wunde  richte (1 bzw. der Heılung, das VO| der Arzte-

dis kr et, g e g e n ei n e n »i nt ell e kt u ell e n Ü b er b a u « v o n
S c h w est er n, di e n o c h ni e ei n e n Kr a n k e n g e pfl e gt
h a b e n. Si e w usst e i hr e l e b h aft e N at ur d e n F or d e-
r u n g e n d er Li e b e di e nst b ar z u m a c h e n. A n Pr o bl e-
m e n d es G e m ei ns c h aftsl e b e ns litt si e, li e ß si c h a b er
d a d ur c h ni c ht di e i n n er e Fr ei h eit n e h m e n. D er A u-
t or h a n d elt d a n n v o n K at h ari n as T u g e n d e n, v o n d e n
m e ns c hli c h e n  B e zi e h u n g e n  ( F a mili e,  G e m ei n-
s c h aft, Fr e u n ds c h aft e n, j u n g e u n d n e u a n k o m m e n-
d e S c h w est er n, A n g est ellt e, M ari e n ki n d er, Ki n d er,
Gr eis e, di e Ar m e n): I n ei n e m R ü c k bli c k ü b er di e
v ers c hi e d e n e n B e g e g n u n g e n wir d di e Art K at h ari-
n as, i hr e Fr e u n dli c h k eit u n d G üt e, i hr e G el ass e n-
h eit) p u n kt u ell g es c hil d ert. S c hli e ßli c h w er d e n di e
» B e zi e h u n g e n  z u m  Hi m m el  hi n «  a n g es pr o c h e n,
G e b et,  Vi n z e n z,  M ari a,  C hrist us/ Kr e u z.  D e n  A b-
s c hl uss bil d et ei n e Z eitt af el.

I ns g es a mt h a n d elt es si c h u m ei n e s e hr i nstr u kti-
v e, ei nf ü hls a m e, e m pf e hl e ns w ert e Bi o gr a p hi e, di e
a n d as L e b e n d er hl. K at h ari n a L a b o ur é h er a nf ü hrt,
i n d er ei n e s c h o n i n d er Ki n d h eit gr u n d g el e gt e B e-
r uf u n g z ur H eili g k eit o h n e Br ü c h e u n d Riss e ( w e n n
a u c h ni c ht o h n e Kr e u z) z ur Voll e n d u n g g er eift ist.
Si e w ar g ef ü hrt v o n d er G n a d e. Di e h ä ufi g e n B e bil-
d er u n g e n m a c h e n d e n Te xt a ns c h a uli c h u n d w er d e n
v o m L es er d a n k b ar a n g e n o m m e n. Di e A usf ü hr u n-
g e n si n d l ei c ht v erst ä n dli c h, mit w örtli c h e n Zit at e n
d ur c hs et zt. All er di n gs s c h ei nt d as 6. K a pit el ( » D er
Kri e g u n d di e K o m m u n e «) f ür ei n e n L es er, d er mit
d er  p olitis c h e n  G es c hi c ht e  Fr a n kr ei c hs  w e ni g er
v ertr a ut  ist,  m a n c h m al  er kl är u n gs b e d ürfti g.  A u c h
di es e H eili g e n g es c hi c ht e l ässt di e N ä h e d er G n a d e
G ott es s p ür e n. D es h al b s ollt e si e g el es e n w er d e n.

A nt o n Zi e g e n a us, A u gs b ur g

D o g m ati k

R es c h, A n dr e as: W u n d er d er S eli g e n 1 9 9 1 – 1 9 9 5,
R es c h- Verl a g, I n ns br u c k 2 0 0 7, I S B N 9 7 8- 3- 8 5 3 8 2-
0 7 9- 7, 6 5 8 S.

S eit d e m D eis m us d es 1 8. J a hr h u n d erts h at di e
E x e g es e gr o ß e S c h wi eri g k eit e n mit d e n W u n d er n
u n d di es e N öt e s et z e n a u c h ei n e m h e uti g e n Pr e di-
g er z u. N a c h W. K as p er w er d e n N at ur w u n d er als
hist oris c h ni c ht g es c h e h e n v erst a n d e n, o b w o hl er
d a n n d as Gr a b J es u f ür l e er h ält. U m di e i m N T b e-
ri c ht et e n W u n d er ni c ht v oll e n ds str ei c h e n z u m üs-
s e n, w er d e n si e als Ü b er w älti g u n gst h er a pi e er kl ärt
( et w a b ei Fi e b er kr a n k e n), w o b ei d a n n n o c h hi n z u-
g ef ü gt wir d, d ass wir k ei n e z u v erl ässli c h e Di a g n o-
s e ü b er di e Kr a n k h eit d er d a m als G e h eilt e n b esit-
z e n.  A uss at z  k ö n nt e  vi ell ei c ht  a u c h  ei n e  H a ut-
kr a n k h eit  g e w es e n  s ei n.  A n d er e  W u n d er b eri c ht e

w er d e n z. B. als Ü b er bi et u n gst o p oi i nt er pr eti ert: Si e
w oll e n n ur a uss a g e n, d ass J es us m e hr ist als Eli as
o d er Elis ä us, v o n d e n e n a u c h Ver m e hr u n gs w u n d er
u n d d gl. ü b erli ef ert si n d. 

Di e W u n d er si n d j e d o c h ni c ht a uf di e P ers o n J es u
b es c hr ä n kt. J es us v er h ei ßt d e n J ü n g er n ei n e H ei-
l u n gs v oll m a c ht ( v gl. M k 1 6, 1 7f) u n d di e A p ost el-
g es c hi c ht e b el e gt di e W u n d ert äti g k eit d er A p ost el
»i m N a m e n J es u «. W. S c h a m o ni b el e gt n u n, d ass
H eili g e all e di e i m N T f ür J es u b e z e u gt e n W u n d er
g e wir kt  h a b e n.  A b er  di es e  Gl a u b e nsst üt z e  wir d
h e ut e ni c ht z ur K e n nt nis g e n o m m e n. War u m ni c ht ?
K at h olis c h e T h e ol o gi e u n d P ast or al si n d w o hl v o n
d er E v a n g elis c h e n a n g e kr ä n k elt. Di es e l e h nt j e d e n
H eili g e n k ult a b, e b e ns o di e b es o n d er e Ver e hr u n g
M ari e ns; s o ist i h n e n z. B. L o ur d es fr e m d, w o vi el e
b est e ns  d o k u m e nti ert e  Kr a n k e n h eil u n g e n  st att g e-
f u n d e n h a b e n. S o wir d di e S c hrift, a uf di e m a n si c h
s o g er n b er uft, d e m L e b e n e ntfr e m d et, h ä n gt i n d er
L uft u n d m uss u mi nt er pr eti ert w er d e n. Pr of. D Dr.
A n dr e as  R es c h  h at  n e b e n  d e m  o b e n  g e n a n nt e n
Wer k s c h o n m e hr er e B ä n d e z u d e n W u n d er n h er-
a us g e g e b e n, di e v o n d er K at h olis c h e n Kir c h e als
Vor a uss et z u n g  f ür  S eli g-  u n d  H eili gs pr e c h u n g e n
v erl a n gt  w er d e n.  Er  ist  Pr of ess or  f ür  kli nis c h e
Ps y c h ol o gi e u n d P ar a n or m ol o gi e a n d er A c a d e mi a
Alf o nsi a n a i n R o m u n d h at i n vi el e n L ä n d er n G ast-
v orl es u n g e n  ü b er  T h e m e n  a us  d e m  B er ei c h  d er
Gr e n z g e bi et e g e h alt e n.

I m  v orli e g e n d e n  B a n d,  ei n er  Ü b ers et z u n g  d es
it ali e nis c h e n Ori gi n als, wir d z u n ä c hst i n ei n er Ei n-
f ü hr u n g  ( S.  1 – 1 9)  ei n  Ü b er bli c k  ü b er  di e  kir c h-
li c h e n B esti m m u n g e n u n d di e Verf a hr e ns w eis e z ur
Pr üf u n g  d er  W u n d er  g e h a n d elt.  D a n n  w er d e n  5 9
z wis c h e n 1 9 9 1 u n d 1 9 9 5 v o n J o h a n n es P a ul II. k a-
n o nisi ert e S eli g e b e h a n d elt. Vo n j e d e m o d er j e d er
S eli g e n  wir d  ei n  f ar bi g es  Bil d  b ei g ef ü gt.  D a n n
f ol gt  ei n e  2 – 3-s eiti g e  Bi o gr a p hi e  u n d  s c hli e ßli c h
d er B eri c ht ü b er di e Sit z u n g d er C o ns ult a M e di c a,
ei n er E x p ert e n k o m missi o n v o n Är zt e n, di e ü b er di e
A u ß er n at ürli c h k eit  d er  H eil u n g  z u  b efi n d e n  h at.
A us di es e n Pr ot o k oll e n g e ht di e Art d er Kr a n k h eit
h er v or; a u c h fr ü h er v or g el e gt e, i n z wis c h e n w eit er
g e pr üft e  St ell u n g n a h m e n  w er d e n  b er ü c ksi c hti gt.
S c hli e ßli c h wir d i m D e cr et u m s u p er Mir a c ul o d as
Urt eil d er T h e ol o g e n k o m missi o n u n d d er K ar di n ä-
l e u n d Bis c h öf e f est g e h alt e n.

Was di e Art d er H eil u n g b etrifft, s o w er d e n i n
d e n  k o n kr et e n  F äll e n  n ur  k ör p erli c h- or g a nis c h e
Kr a n k h eit e n b er ü c ksi c hti gt, als o ni c ht ps y c his c h e
Er kr a n k u n g e n wi e D e pr essi o n e n. Ei n e H eil u n g i n
d er Weis e d er o. g. ps y c his c h e n Ü b er w älti g u n gst h e-
r a pi e  wir d  als o  ni c ht  a n er k a n nt.  All er di n gs  wir d
di es es  Krit eri u m  d er  » H a n d gr eifli c h k eit «  d er
Kr a n k h eit  b z w.  d er  H eil u n g,  d as  v o n  d er  Är zt e-
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